


Zum Gedenken im Gebet an

Hochwürdigen Herrn Pfarrer

Bruno Hannemann

Er \Yurde geboren am 20. Dezember 1886 in
Groß-Tenznick Krs. Schlodiau/Westpr. Er \Nairde
am 9. März 1913 in Pelplin. Diözese Kulm, zum

Priester geweiht. Nach seinen Kaplansjahren in
Grutschno und Groß-Kommeisk nahm er von

1914 bis 1918 als Feldgeistlicheram I.Weltkriege
teil. Nach dem Kriege in Danzig, St.Hed"wig. und
Sosenberg/Ostpr. als Pfarrer tätig, berief ihn das
Vertrauen seines Bischofs zum Strafanstalts-

pfarrer in Stuhm/Westpr. Die politischen Ver
hältnisse verschlugen ihn in gleicher Eigenschaft
nach Herford, Breslau. Münster und Bochum.

Die Last dieses schweren Seelsorgeamtes hat
sein Leben geprägt, besonders in den Jahren
1939 bis 1945 in Breslau, wo er so vielen

Opfern ungerechter Gewalt auch auf dem
letzten Weg beigestanden hat. Da er nach seiner
Pensionierung aus dem Staatsdienst sich noch
rüstig genug fühlte, nahm er vom Hochwürdig
sten Herrn Erzbischof in Paderborn die Pfarr-

vikarie in Niederdielfen an, wo er von 1952

bis 1958 segensreich wirken konnte. Am Freitag
abend. dem 22. März 1963. zwei Wochen nach

der Feier seines goldenen Priesterjubiläums, hat
der Herr über Leben und Tod seinen treuen

Diener in sein himmliches Reich geholt.


